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Konstruktiv den Change begleiten – So nutzen Sie 
die Energie des Widerstands für Ihr Projekt

Arbeitshilfe zum Artikel
Konstruktiv den Wandel begleiten  
So nutzen Sie die Energie des Widerstands für Ihr Projekt 
1. Übung: Widerstand bewusst machen: Was können wir tun, damit unser Projekt scheitert?
Wenn Sie ein Projekt neu starten, lohnt es sich, von vorne herein das Thema Widerstand aktiv anzugehen. Die folgende Übung dient dazu, allen Projekteilnehmern ihr eigenes Verhalten mit Widerstand bewusst zu machen. Die Projektbeteiligten wissen unbewusst meist sehr genau Bescheid, wie sich ihr eigener Widerstand äußert. 
Sich seinen Widerstand bewusst zu machen, geht daher relativ schnell und stiftet großen Nutzen: Sie können damit die Zeit zum Wahrnehmen und Beachten des Widerstands stark verkürzen. Das spart der Gruppe oft viel Energie im Veränderungsprozess. Nehmen Sie sich also gleich zu Beginn des Projekts (z.B. beim Kick-off) eine halbe Stunde Zeit um alle Beiträge zu folgender Frage zu sammeln: "Was können wir tun, damit unser Projekt scheitert?"
Sammeln Sie die Antworten auf einem Flipchart. Diese werden weder diskutiert noch kommentiert. Ein Projektteil-nehmer kümmert sich um die "Widerstandssammlung": Er bringt das Flipchart-Plakat zu jedem Projektmeeting mit und hängt es immer sichtbar auf. Damit kann in jedem Meeting sofort auf die Formen des Widerstands Bezug genommen werden, sobald es zu einer Äußerung von Widerstand kommt. Häufig stellen die Projektteilnehmer diesen Bezug selbst her, ohne die Mitwirkung eines Moderators.
2. Übung: Deutungsmöglichkeiten für Widerstand erarbeiten
Widerstand aktiv beobachten und wahrnehmen ist ein erster Schritt um ihn aufzulösen. Der zweite Schritt ist das Erarbeiten von Deutungsmöglichkeiten. Es gibt für jedes beobachtbare Verhalten immer mehrere Möglichkeiten der Deutung, je nach dem, aus welchem Blickwinkel man das Verhalten beobachtet und kommentiert. Wenn Sie also Motive und Bedürfnisse hinter dem Widerstand wahrnehmen – oder sogar Selbstoffenbarungen – , lassen Sie sich dabei von Ihren Gefühlen leiten und berücksichtigen Sie auch die sonstigen Umstände des Verhaltens. Beispiel: Das Verlassen einer Sitzung muss nicht immer Widerstand bedeuten, sondern kann auch von der terminlichen Auslastung der Person herrühren. Schweigen muss nicht Verweigerung bedeuten, sondern auch Nachdenken. 
[bookmark: _GoBack]Um auf andere Deutungsmöglichkeiten zu kommen, die Ihnen auf Anhieb nicht sofort einfallen, ist es hilfreich, das beobachtete Verhalten einmal als "wahr" einzustufen. Beispiel: Hinter einem besserwisserischen Verhalten kann nicht nur liegen, dass sich jemand wichtigmachen will, sondern auch, dass die Person tatsächlich mehr weiß. Oder das Beharren auf Kleinigkeiten kann daherkommen, dass die Lage sehr komplex ist und Kleinigkeiten ent-scheidend sein können.
Nutzen Sie die folgende Tabelle, um sich über die Hintergründe des von Ihnen beobachteten Widerstandes klar zu werden. In der ersten Zeile ist ein Beispiel ausgefüllt.
		
	Bedürfnisse und Motive
	Kommunikationsquadrat

	Verhalten
	Mögliche Botschaft dahinter
	Bedürfnis oder Motiv
	Mögliche Beziehungsbotschaft
	Selbstoffenbarung

	Besserwisserische Vorschläge machen
	Meine Kompetenz ist wertvoll.
	Bedürfnis nach Anerkennung und Wertschätzung
	Du hast keine Ahnung vom Geschäft. 
	Ich habe Angst, dass mein Wissen nicht mehr gebraucht wird.

	
	
	
	
	


	
	
	
	
	


	
	
	
	
	


	
	
	
	
	






3. Übung: Negative Gefühle überwinden
Meistens ist uns jemand, der Widerstand äußert, nicht besonders sympathisch. Vor allem, wenn der Widerstand offen und bewusst gezeigt wird. Es kann passieren, dass eine Person, die viel Widerstand zeigt, zum Miesepeter oder zum Verweigerer des Fortschritts abgestempelt wird oder sich tatsächlich dazu entwickelt. Damit beides nicht passiert, fragen Sie sich: "Was mag ich an ihm/ihr?"
Beantworten Sie sich diese Frage am besten schriftlich. Versuchen Sie auch, in den vermeintlichen Schwächen einer Person ihre Stärken zu entdecken. Seien Sie dabei ehrlich gegenüber sich selbst. Es kann sein, dass Ihr Innerstes rebelliert und Ihnen partout nichts einfällt, was Sie an dieser Person mögen. Bleiben Sie auch in diesem Fall dran und geben Sie nicht auf. Es könnte gut sein, dass in Ihrer Wahrnehmung die negativen Eigenschaften die positiven stark überlagern. Letztere müssen mental dann sozusagen erst freigeräumt werden.
Bitte beobachten Sie sich selbst während dieser Übung und beachten Sie ganz besonders Ihre Gefühle. Können Sie eine Veränderung feststellen, ist Ihnen der vermeintliche Miesepeter nun sympathischer? 
4. Übung: Benennen und Wertschätzen des Guten im Alten
Der wichtige Punkt bei der Arbeit mit Widerstand ist das Benennen und Wertschätzen des Guten im Alten, das nun ebenfalls verschwinden wird. Eine Möglichkeit, das Gute zu entdecken, ist das Verfassen eines Abschiedsbriefs, vor allem, wenn Sie selber in einem Veränderungsprozess oder als Projekt- oder Change Manager von einem Veränderungsprozess betroffen sind. 
Überlegen Sie sich im Verlauf eines Projekts oder eines Workshops, von was Sie sich verabschieden müssen, damit Platz für das Neue ist. Das können lieb gewonnene Angewohnheiten oder Erwartungen sein, Verfahren, Prozesse oder auch Menschen. Schreiben Sie dem, was nun nicht mehr gebraucht wird, einen Abschiedsbrief. Bedanken Sie sich in dem Abschiedsbrief für das, was das Alte Ihnen in der Vergangenheit gegeben hat, welche Vorteile Sie davon hatten, was besonders schön war. Dieses Positive im Alten ist das Gute, was es zu finden und wertzuschätzen gilt. 
Den Brief können Sie aufbewahren oder auch mit einem kleinen Ritual vernichten, ganz wie Sie mögen. Die Übung eignet sich auch als Tagesabschluss am Abend bei mehrtägigen Workshops oder zu Beginn eines Workshops. 
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